
298 Bücher

verweıst, nachzugehen) gul und recht, ber staatlıche N1S eiıner nıcht-religiös begründeten Besonderheit des
Ma{ißnahmen und Gesetze, auch WENN S1Ee strikt subsıdıär Sonntags”? Insofern sınd beıde Veröffentlichungen auf
sınd, können keın VO Verantwortung für Mıtmenschlich- hre Weıse eın Plädoyer dafür, sıch nıcht mIıt dem Verweıs
keıt bestimmtes sozıales Lerneny höchstens SUD- auf die institutionellen Garantıen begnügen, sondern
plementär die verengten Erfahrungsräume dafür durch- das ea]| exıistierende Bewullstsein VO der Eıgenart des
brechen. Da und dort bricht der Sozıiualtechnokrat durch Sonntags berücksichtigen.
Dennoch sınd dıe In dem Band gesammelten Beıträge
(über deren Erstherkunft hätte INan SCIN LWAS erfahren) URS RN Katholizismus UN Moderne. /Zur
ELWAS VO Orıiginellsten und Praktischten, Was aut dem Soz1al- un: Mentalıtätsgeschichte der Schweizer Katholi-Markt 1St. Schon 1STt INa  — neugıer1g, W3as der künftige stell- ken 1mM und Jahrhundert. Benzıiger Verlag, Zürichvertretende Vorsiıtzende des DGB, gegenwärtig polıtısch 1989, 2 S 34,—un iıntellektuell ohl iıne der verkrustetsten Großorga-
nısatıonen des bundesrepublikanischen Systems als SLAar- Urs Altermatt 1St Hıstoriker für Schweizergeschichte
ker Mann In schwacher Posıtion V seiınen Ideen der Uniıiversıität Freiburg/Schweiz und arbeitet selt lan-
überbringt. In seliner Parteı, der GCDU: der Querdenker SCIM auf dem Gebiet einer sozıalwıssenschaftrtlich AUSSC-
fehlen, weıl S1Ee S1E nıcht aushält, 1St Fıink diverser p — riıchteten Katholizısmusforschung. Miırt diesem Band
lıtiıscher Amter immer Außenseıter geblieben. macht 1ne Reihe VO INn den etzten zehn Jahren ENL-

standenen Beıträgen Eiınzelthemen miıt
ELW ebensovielen bısher unveröfftentlichten Beıträgen

KARL WILHELM AHM ANDREAS MATLTIINER Z Thema zugänglıch. Vom Antimodernismus elınes
P. R  PACHER ROLF STOBER sıch 1ın eiıner kontessionellen Sondergesellschaft verschan-

( Sonntags nıe? Dıie Zukunft des Wochenendes. zenden Katholizismus des und der ersten Hälfte des
Campus Verlag, Frankfurt 1989 2 S., 26,— Jahrhunder:ts bıs 2A0 Unbehagen der Modernıität,

das gegenwärtıig mancherle1 kompensatorische iınn- und
ssener Gespräche Zzu Thema Staat und Kirche Band Relig10nsbedürfnisse hervorbringt, unternımmt Altermatt
hg VO HEINER und OHANNES eınen Gang durch dıe Schweizer Kırchengeschichte der
ING Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, ünster etzten 50 700 Jahre, W1€e ıhn In der Katholizismusfor-
L990, VIIN un: 279 SE 56,— schung un überhaupt 1n der Kıirchengeschichte noch

wen1g o1bt Von diesem Ansatz her interessliert sıch Alter-
In den beiden Aufsatzsammlungen wırd Jjeweıls eın breit mMatt wenıger für kırchliche und polıtische Instiıtutionen
angelegtes, interdıszıplınäres Gespräch über Fragen der und tührende Personen un hre Entscheidungen, als viel-
Arbeıtszeıitgestaltung Sonntag bzw Wochenende mehr für Volksftrömmigkeıit, Alltagsgeschichte, Struktu-
dokumentiert. Im eınen Fall andelt sıch das Sym- BEMN; SOWeılt S1e für den Alltag breiter Kreıse den
posıum „Die Zukunft des Wochenendes“, das 1m Novem- Gläubigen bedeutsam werden und ihn mıtprägen, für SC-
ber 198%® In Münster stattfand. Im anderen Fall das sellschaftliche Bedingungen und kulturellen Woandel. Was
SOZENANNTE „Essener Gespräch ZUuU Thema Staat und die zentrale Kategorı1e dieser Darstellung der (Schweizer)
Kırche”, das sıch 1m März etzten Jahres mIıt dem „Schutz Kırchengeschichte angeht, dıe Modernisierung, spricht
der Oonn- und Feiertage” etfafßlte. In beıden Bänden WCI- sıch Altermatt hre lıneare, eindimensionale An-
den die entsprechenden Reterate bzw Ausarbeitungen wendung aus und beschreıibt TIradıtion und Moderne In
VO  _ Tagungsteilnehmern durch die Wıedergabe der Dis- ihrem ambıvalenten Verhältnis uelınander. 1)as Ver-
ussionen aufden Veranstaltungen erganzt. Dıe Veröttent- mehrte Interesse der Geschichte der Katholiken In Se1-
lıchung dem Ssener Gespräch enthälrt außerdem eınen 11C Land bringt Altermatt 1n Verbindung mi1t eben
Anhang mI1ıt kirchlichen Dokumenten Z TIThema Be1l diesem Gespür tür die Ambivalenz In der Moderne: Dıie
der sSsener Veranstaltung dominıert dıe Jurıistische Sıcht Geschichte dieses Katholizismus versteht als Teıl einer
(Verfassungs-, Arbeiıts- un: Staatskırchenrecht), be1 der „Geschichte aUS der Perspektive der Peripherie un: der
Münsteraner Veranstaltung kamen Fragen der Arbeiıts- Miınderheit“. Inzwıschen se1 I1a  —_ aber bereıt, die ehemalı-
physiologie SOWIEe wiırtschaftliche und produktionstechnı- SCH „Sonderbündler“ (ebenso W1€e dıe Sozıaldemokraten)
sche Gesichtspunkte hınzu. Interessant wırd In beiden 1Ns oftizielle Geschichtsbild integrieren. Gerade 32
Veröfftfentlichungen eigentlıch ımmer dann, WECNN WI1e€e des begrenzten Raumes, auf den diese Studien sıch bezle-
der Konstanzer Jurıist Bernd Rüthers beım sSsener (Ge= hen, und der zugleıch 1m Fall der Schweiz gegebenen EnO-
spräch annte „weltlicher Weın In diese geistlıchen (Ge- ßen Vieltalt Ausprägungen relıg1öser Lebenswelten, 1St
wAasser gyeschüttet” wırd So o1bt LWa Rüthers iıne Analyse entstanden, die exemplarısch Fragen be-
bedenken, da{fß langirıstig nıcht NUur das christliche Ver- handelt, die naturgemäfß nıcht auf die Schweiz begren-

ZA6CM sınd Studıen W1€E diese weıten den Blıck über dasständnıs VO ONNn- un Feiertagen Verfassungsschutz SC-
nıeße, sondern das Sonntagsverständnıis aller Bürger. Miırt vermeıntlıch eın Innerkirchliche un: Innertheologische
anderen Worten: Geschützt werden kann auf lange Sıcht hınaus. S1ıe heltfen mıt, Wırklichkeitsverluste abzubauen,
NUr, W as auch 1m Bewulfitsein und den Lebensgewohnhei- allerleı Sehnsüchte nach der „guten alten eıt  C6 Kon-
ten verankert 1STt. Aber WwW1€e steht ELW das Verständ- junktur haben


